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Kirchengeschichte
SCHWAIGER, Georg: Johann Michael Saıler. Der dung, der Moral- und Pastoraltheologie — umtaf{ßt

Saıiler wiırd hıer ın Auseinandersetzung mMiıt allembayerische Kirchenvater. München: Schnell
Steiner 1982 D4 S 78 Abb Lw 34,— gesehen, W as dıe Menschen seıner Zeıt bewegte.

eın ausgedehnter Freundeskreıs, seiın gesproche-Es 1St kaum glauben und dennoch Tatsache:
Irotz der Herausgabe der „Gesammelten Werke“ nNes und geschriebenes Wort sıcherten ıhm eınen
in 45 stattlıchen Bänden durch seiınen Schüler Einfluß weıt über Bayern und dıe katholische
Joseph Wıdmer und dıe allen Ansprüchen DC- Welt hınaus. Da{ß eın vielseitiger und angesehe-
wachsene FEdıtion VO Briefen und Zeugnissen ner Mannn nıcht 11UTI Freunde hatte, sondern auch
Ühnlicher Art durch Hubert Schiel, verzeichnet Gegner, dıe 6cS vermochten, ıhn mehrmals AUS

dıe Liıteratur über Saıler ‚WaTl eine wahre Sıntflut dem Lehramt verdrängen dıe Entternung 411Ss

VO Einzeluntersuchungen und Detaileditionen Dıllıngen 1794 W ar freiliıch nıcht, w1e die Darstel-
bestimmten Fragen, ber keıne moderne hısto- lung nahelegt, das Werk der ın Augsburg erbliıe-

rische Biographie. 1865 Wal der letzte Versuch benen Jesuıten, sondern deren chüler 1mM Augs-
dieser Art ber jenen Mann gemacht worden, burger Klerus) und ıhn be] kırchlichen Oberbe-
dessen Lebensweg 1751 1im oberbayerischen, 7A0 hörden anzuschwärzen, da{fß seiıne mehrmalıge
Bıstum Augsburg gehörenden Aresing be]l Schro- in Aussıicht gCNOMMECN Ernennung 7A5n Bischof
benhausen 1ın eıner Schuhmacherhütte be- verhindert wurde (Augsburg, Öln), ehe Kron-

SgONNECN hatte, der dann ber über den Jesuıten- prinz Ludwig VO Bayern, se1n ehemaliger Schü-
schüler München und Landsberg ZU Uniıiver- ler Landshut,; die Berufung ZU Koadjutor ür

sıtätsprofessor iın Ingolstadt, Dıillingen und Regensburg mıiıt dem Recht der Nachfolge durch-
wulßste, verwundert den nıcht, der dieLandshut, ZU Domherrn, Weihbischot und Bı-

schof VO Regensburg aufgestiegen Wr Johann damalıgen Zeitverhältnisse kennt, sondern aflßt
MmM1t aller Deutlichkeit dıe schwierıge Sıtuation derMiıchael Saıler. eın 150 Todestag War tür den

Münchner Kirchenhistoriker Georg Schwaiger Kırche un! dıe divergierenden Auffassungen iıh-
LT Gliıeder iın jener Epoche der Aufklärung, dermıt Recht Anlafs, aut Bedeutung und Vermaäacht-

n1S Saılers Für Zeıtgenossen un! Spatere „Apo- Sikularısatıon und des Neuautbaus erkennen.
Daiß der Behandelte und zeitweılıg Verkannteste] Bayerns”, „bayerischer Kırchenvater“, „Heı

lıger eıner Zeitenwende“ durch eine moderne dies alles verkraftete, hne resiıgnıeren der
FA Menschenverächter werden, weIlst auf denLebensbeschreibung hınzuweısen.

Dies geschieht mıt Wärme und Sympathıe, eigentlichen Kern seıner gereıften Persönlichkeit
hın, dıe Innerlichkeit. Die geistigen und ge1stl1-gleichwohl aut rund der bereıits erwähnten Edı-

tiıonen. Darın gründet dıe Verlässigkeıit der guLr hen Lehrjahre 1mM Jesuıtennovızıat Landsberg
tormuhierten und 1m Urteıil meıst treffsıcheren ırugen auch hıer noch ihre Früchte.
Biographıie, dıe nıcht 11UT den Lebensweg Sailers Al 1es und vieles mehr bietet Schwaigers rund
ZU Gegenstand abwägender Darstellung macht, 180 Seıten umfassende, instruktiıve Darstellung,
sondern ebenso dessen lıterarısches Werk mıiıt die durch gyut 600 Anmerkungen 4Uu$S Literatur
einbezieht, das neben dem berühmten „Vollstän- und gedruckten Quellen SOWI1e durch eın ausführ-
dıgen Lese- und Betbuch“ und der Verdeut- lıches Quellen- und Literaturverzeichnıs abge-
schung der „Nachfolge Christı“ grundlegende rundet wırd. / Abbildungen VO bedeutsamen

Personen un: Dokumenten vervollkommnen denWerke rAu relig1ösen und theologisch-wissen-
schaftlichen Neubau VOTI allem 1mM Bereich der uch verlegerisch gut ausgestattetien Band

BuxbaumErziehung un: Verkündigung, der Priesterbil-
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